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1813 in Groitzsch
Für uns Heimatfreunde in Groitzsch sind die Er-
eignisse der Völkerschlacht ein hinreichender
Grund, uns mit der 1813er Geschichte im Ort
selbst näher zu befassen. Der Groitzscher Orts-
chronist Roland Meyer regte deshalb 2008 an,
mit diesem Thema mehr in die Öffentlichkeit zu
gehen. Aus den Groitzscher Heimatblättern Nr.
31 vom Oktober 1934 und den „Groitzsch Pe-
gauer Nachrichten“ sind uns Artikel bekannt,
die das Geschehen im Mai 1813 widerspiegeln
und sich um Napoleons Aufenthalt, seine Para-
de und einen Kirschbaum ranken.

Der Naturfreunde- und Heimatverein 
Groitzsch e.V. pflanzte im vergangenen Jahr
den Kirschbaum neu, brachte Tafeln an, eröff-
nete eine Ausstellung im Museum. Bis 2013
soll jährlich um den 3. Mai eine Veranstaltung
durchgeführt werden. 2009 wurde der verwahr-
loste und unbeachtete Gedenkstein 1813 aus
dem Schulgarten in Gatzen auf den dortigen
Kirchfriedhof umgesetzt. Für 2010 ist eine ge-
meinsame Veranstaltung mit dem Pegauer Kgl.
sächs. Chevauleger-Regiment „Prinz Clemens“
und dem Pegauer „Freundeskreis 1813“ auf
dem Gelände der Wiprechtsburg (Standort des
Breunsdorfer Gedenksteins) geplant. 

Dietmar Schäfer
Naturfreunde- und Heimatverein Groitzsch e.V.

www.nhv-groitzsch.de

Vom 16. Oktober, 15 Uhr bis
18. Oktober, 18 Uhr werden
auf dem historischen Markt-
platz von Liebertwolkwitz
Ortsgeschichte und -ge-
schichten aus der Zeit
um 1813 dargestellt. 

Authentische, früher
im Ort lebende Perso-
nen, von Pfarrer und
Lehrer über Handwerker,
Gastwirte und Bauern bis
hin zu Bürgermeister und
Richter werden den Markt be-
völkern. Hinzu kommen die Of-
fiziere und Soldaten unter-
schiedlicher Nationen, die auf

den umliegenden Gehöften,
wie damals, einquartiert wer-
den. Auf den Böden und in den

Scheunen, in alten
Schuppen und dunklen

Kellern wird ein reges
Handwerken, Trei-
ben und Handeln
sein. Es werden def-
tige Speisen berei-
tet, Bier frisch ge-

zapft und köstliche
Weine ausgeschenkt.

Und das erwartet Sie:
dörfliches Leben, traditionelle
Gewerke (vom Branntwein-
brenner bis zum Zimmer-
mann), Flechten von Kränzen

aus Kräutlein, historischer Fla-
den-Backofen und Schwein am
Spieß, historische Stadt-
führung mit dem Pfarrer, Kon-
zerte in der Museumsscheune,
Chorkonzerte und Orgelmusik
in der Kirche, Fahrten mit hi-
storischer Kutsche, Märchenle-
sen auf dem Getreideboden,
Märchenspiel & historische
Modenschau,  Rundgänge mit
dem Nachtwächter u.v.m.

Eintritt: Fr. frei, Sa./So. 5E (er-
mäßigt 3E)
Samstagabend: Tanz auf der Ten-
ne mit Zerrwanst & Co.
(gesonderter Eintritt) 

Vom 16. bis 18. Oktober 1813
war das Schloss Rötha Haupt-
quartier der verbündeten Ar-
meen. Hier wurde drei Tage
lang Weltgeschichte geschrie-
ben. So trugen die Befehle des
Fürsten Schwarzenberg am 16.
Oktober 1813 den Vermerk
"Hauptquartier Rötha". Auch
alle Beratungen der verbünde-
ten Monarchen fanden im
Schloss statt. Von diesen hat
mit hoher Wahrscheinlichkeit
Zar Alexander I. bis zum 19.
Oktober im Schloss gewohnt.
Vom preußischen König Wil-
helm III. wissen wir, dass er in
Gruna Quartier bezogen hatte.
Nach den Ratsunterlagen der
Stadt Borna hatte  Kaiser Franz
II. einen Aufenthalt bis zum 19.
Oktober in der Stadt einge-
plant. Doch er muss schon am
18. Oktober früh Borna verlas-
sen haben.

Am Sonntag, dem 17. Okto-
ber, fand im Speisezimmer des
Schlosses ein großer Kriegsrat
statt, bei dem die Entscheidun-
gen getroffen wurden, die zur
Niederlage Napoleons führten.
Alle Heerführer und befreunde-

ten Gesandten
nahmen daran
teil.   

Am 18. Ok-
tober erwarte-
te Zar Alexan-
der gegen 5.30
Uhr die Ankunft des öster-
reichischen Kaisers, der von
Borna kam, in Rötha. Da sich
Franz II. verspätete, trafen sich
die Monarchen erst in Zehmen.
Am 19. 10. zogen Zar Alexan-
der I. und Wilhelm III. gegen
13.00 Uhr an der Spitze ihrer
Garden in Leipzig ein. Recht
aufschlussreich ist die Überlie-
ferung, die besagt, dass Franz
II. erst 14.00 Uhr die Monar-
chen bei ihrer Rückkehr aus
Leipzig am Grimmaischen Tore
traf. Geschichte und Geschich-
ten, allesamt aufgezeichnet
von Julius Meißner in „Rötha
und Umgebung in dem Kriegs-
jahre 1813“.

Helmut Hentschel
Heimatverein des 

Bornaer Landes e.V. 
Ein Zentrum für regionale und 
kulturhistorische Forschungen

www.heimatverein-bornaerland.de
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Eine Reise in die Vergangenheit – mit Engagement gestalten die Lie-
bertwolkwitzer das dörfliche Leben zur Zeit der Völkerschlacht nach

Foto: liebDorf – 1813

Diorama zum 19. Oktober 1813 im Torhaus Dölitz 

Ausschnitt aus dem Diorama Foto: Jörg Rohjan, Schkeuditz

Schon gegen Abend des 
18. Oktober beginnt der Rück-
zug der napoleonischen Armee.
Die äußeren Mauern der Leipzi-
ger Gärten, die Vorstädte und
die Tore werden zur Verteidi-
gung durch die dazu bestimm-
ten Truppen hergerichtet. Der
Markt wird durch die sächsi-
sche Garde besetzt, um ihren
König, der in der Stadt bleiben
will, zu schützen.

Der Oberkommandierende
der Verbündeten, Fürst
Schwarzenberg, befiehlt, die
Stadt zu stürmen, weil erst nach
Einnahme der Stadt der Sieg als
entschieden zu betrachten sei.
Es beginnt eine blutige Schlacht
...

In den Straßenhäusern wer-
den Lazarette eingerichtet und
die Leipziger Zivilbevölkerung
muss dem grausigen Morden
zuschauen!

Das und anderes, wie den
„Abschied Napoleons von Leip-
zig an der Lindenauer Mühle“,
können Sie im Torhaus Dölitz
erleben, aufgestellt und gestal-
tet mit Tausenden von Zinnfigu-
ren durch die Zinnfigurenfreun-
de Leipzig.

Erst bei detaillierter Betrach-
tung einer geografisch genau
definierten Zeitstunde und dem
Versuch einer bildlichen Gestal-
tung einzelner Schicksale als
Beginn des langen Weges nach
Europa wird uns das Völker-
schlachtdenkmal nicht nur als
Totenmal zur Erinnerung an alle
Gefallenen, sondern an das ver-
einigte friedliche Europa be-

wusst. Wir sollten es deshalb
nicht nur als Touristenattraktion
und als Freizeitspaß, sondern
als das Denkmal des europä-
ischen Zusammenschlusses be-
handeln.

Bernd Baumbach
Zinnfigurenfreunde Leipzig e.V.

Helenenstr. 24, 04279 Leipzig,
geöffnet Mi., Fr., Sa. 10–16 Uhr

www.zinnfigurenfreunde-leipzig.de

Was am 14. Oktober 1813 als kleine-
res Aufklärungsgefecht begann, sollte
sich zur größten Reiterschlacht der na-
poleonischen Kriege und damit der
Neuzeit entwickeln. Die Hauptarmee
der verbündeten Preußen, Österreicher
und Russen stand der Armee Murats
zwischen Liebertwolkwitz und Wachau
gegenüber. Genau sieben Jahre lag es
zurück, als die Franzosen mit ihren Ver-
bündeten siegreich, nach der Schlacht

bei Jena und Auerstädt das heutige Mit-
teldeutschland besetzten. Nun, nach
dem Russlandfeldzug, standen sich die
verfeindeten Truppen wieder gegen-
über, aber die Voraussetzungen hatten
sich grundlegend geändert.

Auch in diesem Jahr werden die Ereig-
nisse der Oktobertage wieder von Uni-
formierten auf dem Gelände der Torhäu-
ser Markkleeberg und Dölitz sowie auf
dem Mönchereiplatz nachgestellt. Dort

erwarten Sie am 17.10.2009 ab 13
Uhr historische Gefechtsdarstellungen
und zivile Spielszenen. Die historischen
Biwaks an den beiden Torhäusern kön-
nen vom 16. bis 18. Oktober besucht
werden.

Ralph von Rauchhaupt
Stadtverwaltung Markkleeberg

Sachgebietsleiter Kultur, Freizeit 
und Erholung

Die Reiterschlacht bei Wachau

Reitergefecht bei Wachau           Foto: Ralph von Rauchhaupt

Rötha, das Hauptquartier
während der Völkerschlacht

Das Völkerschlachtdenkmal ist das 
imposanteste Wahrzeichen Leip-
zigs: Als langjähriges Mitglied im 
Förderverein Völkerschlachtdenk-
mal e. V. ist es den Stadtwerken 
Leipzig immer wieder ein Bedürf-
nis, Initia tiven bei der Sanierung 
des Denkmals zu unterstützen. 
So haben wir uns auch entschlos-
sen, einen „Stifterbrief 2013“ für 
2013 Euro zu erwerben, um mit-
zuhelfen, dass ein Teil der Außen -
an lagen am Völkerschlachtdenk-
mal bis zum Jubiläumsjahr 2013 

restau riert werden kann. Das Völ-
ker schlachtdenkmal gehört zu den
erstrangigen touristischen An zie-
hungspunkten unserer Stadt und 
benötigt für seine all seitige Instand-
setzung ein breites ge sellschaftli-
ches Engagement.

Wir wünschen dem Förderverein 
dabei ein weiteres erfolgreiches 
Wir ken im Sinne seines Leitmo-
tivs „Das treibt uns an“. Die Stadt-
werke Leipzig werden immer ein 
zuver lässiger Partner sein.

Stadtwerke Leipzig mit dabei

Thomas Prauße
Vorsitzender der Geschäftsführung


